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Von parlamentariſcher Seite wird uns Wege
Die erſte Leſung des Zolltarifs wäre in der Reichstags

kommiſſion beendet und der Zeitpunkt für den Beginn der
zweiten angeſetzt Wenn aber die Tariffreunde deshalb
glauben ſollten das Spiel zu gewinnen ſo gäben ſie ſich
einer ſchweren Täuſchung hin Eine Thatſache bleibt alles
andere ungerechnet beſtehen und ſie iſt entſcheidend Für
die Zollvorlage hat das Plenum nur ſechs bis
höchſtens ſieben Arbeitswochen zur Verfügung die
übrige Zeit der Wiedertagung gehört dem Etat den noch
ausſtehenden Geſetzentwürfen und Jnitiativanträgen ſowie
den zu erwartenden Jnterpellationen Jn anderthalb
Monaten aber iſt ein Geſetzgebungswerk zu deſſen erſter
Kommiſſionsberathung allein ſchon ſieben Monate erforder
lich waren nicht durch die zweite und dritte Leſung zu
treiben Eine Oppoſition die das nicht zu verhindern
wüßte machte ſich zum Kinderſpott Die Linke iſt denn
auch von einer nicht in Betracht kommenden Minderheit
abgeſehen der gleich Anfangs die Regierungsdruckſachen
nicht ſchnell genug vorgelegt werden konnten und die einen
Arbeitsplan vorſchlug der die Erledigung erleichtert hätte

feſt entſchloſſen das Zuſtandekommen eines Tarifs
welcher das Ausland zur Erhöhung ſeiner Zollforderungen
reizt die deutſchen Unterhändler durch Minimalſätze bindet
und die Vertragserneuerung auf das Aeußerſte erſchwert
in jedem Falle zu verhindern

Um die Minderheit im Plenum mundtodt zu machen
fehlen der Mehrheit die Mittel Man kann ganze Gruppen
von Poſitionen zuſammenfaſſen aber man kann den Abgeord
neten nicht verwehren zu jeder einzelnen das Wort zu verlangen
Verſucht man durch Schlußanträge das Wort ab
zuſchneiden ſo iſt die Linke ausreichend legitimirt durch
namentliche Abſtimmungen über dieſelben vor dem
Lande feſtzuſtellen wer die Leute ſind die eine ſachgemäße
Prüfung vereiteln wollen Die Wähler werden alsbald
über die Vergewaltiger zu Gericht ſitzen Andere Rückſichts
loſigkeiten an die man Anfangs dachte etwa die aus
ſchkieß liche Durchberathung der landwirthſchaft
lichen Zölle und ihre einſeitige Jnkraftſetzung ſind
inzwiſchen als gefährlich ja als undurchführbar aufgegeben
Aenderungen der Geſchäftsordnung wie z B die Herab
ſetzung der ne de ſche würden daſie die namentlichen Abſtimmungen ſelbſt nicht ausſchließen
ihren Zweck verfehlen und nur zur weiteren Verſchärfung
der Gegenſätze beitragen Wenn die Majorität ſonſt ihren
Willen bisweilen ſogar terroriſtiſch durchſetzt ſo ſteht ſie bei
dem Umfang den Graf Poſadowskhy ſeiner Tarif
rorlage gegeben hier der ren Minderheit von mehr
als hundert Stimmen rathlos gegenüber

Eine einzige denkbare Möglichkeit gäbe es aus dem
Engpaß in den die Regierung und ihr Anhang gerathen
ſind herauszukommen Das wäre die Verlängerung
der laufenden Legislaturperiode Formell iſt ſie
nicht ausgeſchloſſen faktiſch aber wird ſie unterbleiben
Denn ſie bedeutete ein Rütteln an der Verfaſſung nach den
Augenblickswünſchen der Mehrheit und müßte die Leiden
ſchaften in einer noch nicht dageweſenen Weiſe entfeſſeln
Gegenüber einer ſolchen Tollkühnheit würde iedes
Milktel das die Geſchäftsordnung den Minderheiten bietet
auch das gewagteſte erlaubt ſein Wer imſtande iſt die
Stürme auszudenken denen unſer parlamentariſches Leben
dadurch preisgegeben wäre wird die en hierfür
nicht übernehmen wollen So muß ſich denn die Mehrheit
wohl oder übel darein finden daß die Wahlen im
nächſten Juni vor ſich gehen und den Zollhunger
von Jntereſſenten z ihrem Gegenſtande haben

Aber giebt es denn überhaupt eine Mehrheit Die erſte
Leſung in der Kommiſſion hat ſoweit ſie etwas lehrte doch
nur dargethan daß in der nationalliberalen konſervativen
und Centrumspartei die das Zollkartell bilden ſollten die
Anſichten ſowohl hinſichtlich der Agrar wie der Jnduſtrie
zölle wirr durcheinanderlaufen Jrgend eine Klärung
und Annäherung iſt nicht gelungen weder unter
den Parteien noch zwiſchen ihnen und der Regierung Graf
Schwerin Löwitz möchte unter dem Einfluß des Herrn
v Podbielski ſeine Fraklionsgenoſſen am liebſten auf den
Boden der Regierung hinüberleiten falls dieſe auch nur
kleine Zugeſtändniſſe macht Der Angeſtellte des Bundes
der Landwirthe Herr Hahn weiſt ein ſolches Kompromiß
heftig von ſich und beharrt bei ſeinen 7,50 Mark die ſich
mehr und mehr obwohl ſelbſt vom ſtändigen An un des
preußiſchen Landesökonomiekollegiums vertreten als W
geberiſche Sinnloſigkeit erweiſen Graf Kanitz wartet ab
Jm Centrum iſt Dr Heim unverſöhnlich ſo lange er ſeinen
Gerſtenzoll von 6 Mark nicht erhält während Spahn mit
weniger zufrieden wäre Unter den Nationalliberalen können
Paaſche und Beumer mit v Heyl und Graf Oriola
nicht ins Reine kommen welch letztere derart agrariſch
angekränkelt ſind daß ſie das e r der Meiſt
begünſtigung verwerfen Genug eine Hand erhebt ſich gegen
die andere Wenn aber dieſer Bruderkrieg wirklich beigelegt
werden ſollte dann bleibt immer noch fraglich wie die
re gnigten Parteien ſich mit der Regierung vertragen

en

Die Regierung kam aus den ernſteſten Proteſten gegen
die Abänderungen ihres Entwurfes gar nicht heraus Die
Erhöhung der Getreidezölle bezeichnete ſie wiederholt alsunannehmbar und die von ihr ibſt hierbei gezogene Linie

J die äußerſte unüberſchreitbare Grenze Ebenſo feierlich
hnte ſie die von der Kommiſſionsmehrheit vorgenommene

Heraufſetzung der Viehzölle ab Die Ermäßigung des
Kafſee Thee und Kakaozolls findet ſie aus finanziellen
Gründen nicht rathſam Die Einfügung der Urſprungs
zeugniſſe und Retorſionsbefugniſſe wies ſie rundweg ab
und gerade auf dieſe legten die Agrarier höchſten Werth
um Waffen für den Zollkrieg zu erhalten Bei ſolchem
Zwieſpalt darf man der Einigüngsarbeit der am 18 Sep
tember zuſammentretenden Siebener Kommiſſion wirklich mit
Spannung und Wißbegier entgegenſehen Selbſt der Jovia
lität des jetzigen Landwirthſchaftsminiſters in Preußen wird
es ſchwer fallen die derart auseinandergeriſſenen Glieder
der Schutzzollkette zuſammenzuſchweißen

An der ausgebrochenen Verwirrung erkennt man die
Schwere des Fehlers welcher in der von den Grafen
Bülow und Poſadowsky gewählten Taktik liegt Der
Kaiſer hatte recht als er dem Reichskanzler gegenüber bei
der Vorbeſprechung des Tarifs ſeinen Zweifel äußerte ob
derſelbe damit durchdringen werde Welche weiteren ſach
lichen und perſönlichen Folgen der kommende Zuſammen
bruch nach ſich ziehen wird laſſen wir einſtweilen unerörtert
Jedenfalls hat man nicht nur eine ungeheure Kraft für
nichts vergeudet ſondern auch Erſchütterungen Kämpfe und
Kriſen über unſer öffentliches Leben gebracht die überflüſſig
waren wenn die betheiligten Miniſter Einſicht genug ge
habt hätten den Weg ſofort zu betreten auf den ſie nach
ſo verhängnißvollen Abirrungen doch kommen müſſen näm
lich auf Grund des geltenden Tarifs Vertrags
ver handlungen zu führen Vor drei Jahren konnte
damit begonnen und dem Reichstag jetzt eine Anzahl fertiger
Vertragsentwürfe unterbreitet werden Nachdem ſo viel
koſtbare Zeit verloren iſt wird man nicht umhin können
die laufenden Verträge um eine beſtimmte Friſt zu ver
längern und innerhalb derſelben mit den Vertragsſtaaten
eine Verſtändigung für fernere zwölf Jahre anzubahnen
Dieſer Weg auf den wir von vornherein verwieſen haben
wird jetzt in immer weiteren Kreiſen als der einzig gangbare

erkannt u

der Belaſſung der Militärpenſionen
erzählte unlängſt im Reichstage folgendes Ein kleiner Beamter
hatte nahe bei einem Fluß eine Dienſtwohnung die feucht und
kalt war Man hatte ihm keine andere geben können Da man
ſeine mißliche Lage einſah entſchloß man ſich ihm für den
Winter er hatte mehrere kleine Kinder 30 M für Heizung
zu gewähren
lange Denn ſofort erſchien der Fiskus und erklärte jetzt haſt
du 30 M mehr als bisher jetzt biſt du mit deinem Einkommen
über die Grenze bis zu der die Militärpenſion unverkürzt neben
dem Civileinkommen belaſſen wird und ſiehe der Fislus ſleckte
ruhig die 30 M wieder in die Taſche indem er ſie von der

einkommen behalten

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachriehten

Die beiden bayeriſchen Prinzen die außer dem Prinzen
Ludwig zu den Kaiſertagen in Poſen eintreffen ſind die
Prinzen Leopold und Arnulf Auch der rumäniſche
Thronfolger wird erwartet Auf Einladung des Kaiſers werden
der Gouverneur von Warſchau und gegen 50 Offiziere
ruſſiſcher Kavallerieregimenter an der Parade und
den Kaiſermanövern theilnehmen Wie dazu berichtet wird
hat Kaiſer Wilhelm bei der Zuſammenkunft vor Reval dem
Zaren gegenüber den Wunſch ausgedrückt eine Anzahl
ruſſiſcher Offiziere bei den Kaiſermanövern als Gäſte begrüßen
zu können Der Zar hätte dieſem Wunſche ſofort entſprochen

Jm Sitzungsſaal des Schöffengerichts zu Frankfurt a M
wurde geſtern vormittag ein Schreiben gefunden daß von einem
beabſichtigten Attentat auf den Kaiſer in Homburg
ſpricht Der Brief iſt zum Theil chiffrirt Er enthält genaue
Angaben über das Programm des Kaiſers während des Hom
burger Aufenthalts Auch die Polizei ſoll anonyme Anzeigen
erhalten haben Obwohl an maßgebender Stelle der Sache
keine Bedeutung beigemeſſen wird und man eher der
Meinung zuneigt daß es ſich um einen unziemlichen Scherz
handelt wurden die Vorſichtsmaßregeln für den Hom
burgeir Aufenthalt des Kaiſers bedeutend verſtärkt
Außer 50 Frankfurter Schutzleuten wurden auch Berliner und
Kölner Kriminalbeamte zur Vewachung des Kaiſers beordert

Die Militär Penſions Wittwen und Waiſen Verſorgnug
Mit Recht hat der Staatsſekretär des Schatzamts in der

Verhandlung der Tarifkommiſſion unter den Aufgaben die dem
Reiche in den nächſten Jahren zu löſen vorbehalten ſeien die
Reform des Militär Penſionsweſens genannt Es iſt im Reichs
tage wiederholt ohne Widerſpruch feſtgeſtellt worden die gegen
wärtige Militär Penſionsgeſetzgebung ſei nicht mehr zeitgemäß
Sie iſt durch die mehrfachen Novellen welche zu dem Grund
geſetze von 1871 ergangen ſind verwickelt und unklar geworden
ſie enthält Ungleichheiten und Härten Dieſe letzteren durch
weitere Novellen zu beſeitigen iſt nicht angängig Bereits vor
zwei Jahren war die Arbeit die der Jnitiative des Kriegs
miniſters zu danken iſt vollendet es waren neue Geſetze auf
neuer Grundlage hergeſtellt worden Es handelte ſich um drei
Entwürfe einen für Offiziere einen für Mannſchaften der
ſich an die bürgerliche Unfallgeſetzgebung anlehnt und einen für
Kriegshinterbliebene Die neuen Beſtimmungen würden ſelbſt

r eine nicht unerhebliche Steigerung der Ausgaben
zur Folge haben und nicht ohne Wirkung auf die Struktur der
Civilbeamten Verſorgung bleiben die Entwürfe ſind den anderen
zuſtändigen Stellen des Reiches zur Prüfung zugeführt worden
Dieſe Zeit der Prüfung muß aber möglichſt bald abgeſchloſſen
werden Natürlich iſt die Zahl der mit in Betracht kommenden
ſchwierigen Fragen eine große Unter anderem gilt es ein altes
Petitum des Reichstages wenn eine gleichmäßige Höhe
der Entſchädigung für Nichtbenntzung des Civil
verſorgungsſcheins verlangt wird Vielen Leuten beſon
ders auch ſolchen welche weniger als 8 Jahre gedient und den
Civilverſorgungsſchein bekommen haben iſt es oft außerordent
lich ſchwer oder nicht möglich dieſen zu benutzen ſie können zu
keiner Civilanſtellung kommen Ferner iſt als ein Uebelſtand
längſt empfunden worden daß man durch Geſetz den Kommu
nalbeamten ihre Militärpenſionen neben dem Clvildienſt
einkommen belaſſen hat während bei den Reichs und Staats
beamten die Sätze bis zu denen die Militärpenſion neben
dem Civilbienſteinkommen unverkürzt bleibt erhöht ſind Jmmer
wieder giebt im ganzen Reich zu den größten Beſchwerden An
laß die ungleichmäßige Behandlung der Kommunalbeamten einer
ſeits und der Reichs und Stagtsbeamten andererſelts bezüglich

Der Abg Graf Oriola

Er war glücklich ſein Glück dauerte aber nicht

Militärpenſion des Betreffenden abzog Beſtimmungen die
ſolche Wirkung haben können unmöglich auf die Dauer fort
beſtehen

Die ungleichmäßige Behandlung der verſchiedenen Beamten
führt zu der Konſequenz daß gerade die mneiſten und nicht die
ſchlechteſten Leute ſich nach der Kommnnalſtelle drängen Die
abgehenden Unteroffiziere erſtreben die Erlangung einer Militär
penſion mehr als früher weil ſie jetzt wenn ſie Kommungl
beamte werden eben die Militärpenſion neben dem Civildienſt

Ferner iſt hervorzuheben daß die Unler
offiziere ſaſt alle ſchon nach 12 Jahren Dienſtzeit ausſcheiden
Jnfolge der Einführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems ſuchen ſie
möglichſt früh in den Civildienſt zu kommen Ein längeres
Verbleiben im Militärdienſt hat für ſie bei der ſpäteren Feſt
ſtellung ihres Dienſtalters nur Nal theile im Gefolge Denn
für die Beſtimmung des Dienſtalters kommt von der Militär
dienſtzeit gleichgiltig ob ſie 2 oder 20 Jahre gedauert hat
nur 1 Jahr in Anrechnung Je länger ein Unteroffizier im
Militärdienſt verbleibt deſto mehr verringert ſich für ihn die
Ausſicht jemals in die höchſten Dienſtaltersſtufen aufzurücken
Jnfolgedeſſen ſind die Unteroffiziere mit 18 jähriger und längerer
Dienſtzeit in der Armee nur noch in geringer Zahl vorhanden
Das zeigt von welch außerordentlicher Bedeutung eine richtige
Geſtaltung der Penſionsgeſetzgebung auch für die Armee ſelbſt
iſt
die Regelung der Fürſorge ſür die Wittwen und Waiſen

Jn nicht minderem Grade iſt von Wichtigkeit für dieſelbe

Der Mann der Kriegsdienſte verrichtet muß dies mit dem Be
wußtſein thun können daß zu Hauſe für Weib und Kind ge
nügend geſorgt iſt Dieſe Bürgſchaft herzuſtellen iſt eine eben
ſolche ſoziale wie nationale Pflicht der Jetztzeit

Politiſches
Es wird nicht unintereſſant ſein zu erfahren wie man im

Ausland über den gegenwärtigen Stand und die Aus
ſichten des Zolltarifs denkt Man ſchreibt uns darüber
aus London folgendes

Die Times befaßt ſich anläßlich des Abſchluſſes der
Arbeiten des vom deutſchen Reichstag zur Prüfung des uenen
Zolltarifentwurfs eingeſetzten Ausſchuſſes mit der voransſicht
lichen Sprengwirkung dieſer Vorlage Nach einem
Rückblick auf die vorhergegangenen Reichstagsverhandlungen
und die von den Agrariern eingenommene Haltung heißt es
zum Schluß Die Jnduſtriellen und die Ärbeitsklaſſen und
natürlicherweiſe die Sozialdemokraten ſind gleich entſchloſſen
in ihrer Oppoſition gegen die Einführung von Zöllen die nur
die Wirkung haben können die Lebensbedürfniſſe zu
verthenern Die Schwierigkeit liegt für die Regierung
darin daß ſie zwiſchen den zwei Jntereſſen Land wirthſchaft
und Jnduſtrie zu entſcheiden hat die beide für den Staat von
größter Wichtigkeit ſind Das Rückgrat des deutſchen Reichs
iſt das feudale Preußen und die Hauptelemente dieſes
feudalen Preußens waren der Landadel groß und klein
und die Bauern von jenſeits der Elbe Aus ihnen ging das
Offizier corps hervor und ſie lieferten das Rohmaterial
für die feinſten Regimenter Für Generationen haben ſie die
Bureaufkratie mit einer unnnterbrochenen Reihe von Ve
amten verſorgt die von der tiefſten Loyalität erfüllt waren
und ſich durch tadelloſen Dienſteifer auszeichneten Sie waren
nach jeder Richtung hin die Stützen der Monarchie von
Goltes Gnaden Andererſeits hängt die materielle Wohl
fahrt des modernen Deutſchland von der Entwicklung der
Jnduſtrien ab und dieſe können ohne billige und reichliche
Nahrungsmittel nicht gedeihen Die deutſche Jnduſtrie und
der deutſche Handel können nicht hoffen erfolgreich mit
anderen Ländern zu konkurriren wenn der Arbeiter
ſeine Lebensmittel künſtlich vertheuert findet während Deutſch
lands Rivalen ſich auf die billigſte Weiſe verſorgen
Die Weltpolitik des Kaiſers beruht aber gerade auf der
Induſtrie und dem Handel Wie kann die Regierung großeSummen für die Kriegsflotte verlangen wenn ſie die
Jntereſſen der Agrarier jenen der Jnduſtrie oder umgekehrt
die Jntereſſen dieſer den Agrariern opfert Die Wahl iſt
ſehr ſchwierig und wird es noch mehr durch die überraſchende
Thatſache daß die Grenzlinie zwiſchen den verſchiedenen
Jntereſſen nicht nur geſellſchaftliche Klaſſen ſondern auch
a abgegrenzte Theile der deutſchen Lande von einander
rennt

Hier haben wir eine in aller Ruhe und Obijektivität vor
genommene Erörterung die die Lage der Dinge im großen und
ganzen treffend ſchildert England hat wahrlich kein Jntereſſe
daran ob es dem deutſchen Arbeiter gut oder ſchlecht geht und
man könnte eher glauben daß es verſuchen würde Deutſchland
zu verhindern den rechten Weg zur Konkurrenzfähigkeit mit
anderen Staaten zu beſchreiten Daß trotzdem die richtige
Auffaſſung von der Times offen ansgeſprochen wird Deutſch
land ſei auf dem Weltmarkt geſchlagen wenn ſeine Rivalen
ſich auf billigere Weiſe verſorgen könnten beweiſt daß man e
hier mit einer Beurtheilung zu thun hat die über den Vor
wurf des Parteiintereſſes erhaben iſt Und wir
möchten gerade deshalb dieſe Aeußerungen des bedeutenden eng
liſchen Blattes allen denen zur Prüfung empfehlen die anch
hente noch ſchwankend ſind anf weſſen Seite ſie in der großen
wirthſchaftlichen Frage unſerer Tage treten ſollen und die etwa
glanben daß der Kampf der Linken gegen die Hochſchutzzöllner
aus egoiſtiſchen und nicht vielmehr aus rein national wirth
ſchaftlichen Geſichlspunkten geführt werde



Jn Sachen des Verkaufs der Herrſchaft GrJauth wird
die Deutſche Tagesztg ſeitens des Herrn Stern um Ver
öffentlichung nachſtehender Richtigſtellung gebeten

Jch habe Gr Jauth im Kreiſe Roſenberg als Selbſt
känfer alſo für mich gekauft Meine perſönliche Ver
mögenslage und d meiner in Poſen wohnenden Familie
was ja wohl auch ſtadtbekannt ſein dürfte ermöglichen mir
vollauf den Ankauf dieſes Beſitzes Nur der unaufhörliche
Regen und die jetzt zu erwartende Mißernte veranlaßten
mich zum Weiterverkauf Während auf anderen Gütern der
Roggen längſt eingefahren iſt hat man in Gr Jauth mit der
Ernte noch nicht einmal begonnen obwohl die Roggenhalme
bereits ſchwarz und zum Theil ausgewachſen ſind Lediglich
aus obigen Gründen benutzte ich die durch die Güteragentur
von Drweski C Langner in Poſen ſich mir darbietende
Gelegenheit zum Weiterverkauf mit einem ſoliden Gewinn an
Herrn v Slaski aus Orlowo was jeder vernünftige Landwirth
nur gutheißen kann Die Zumuthung ich hätte mich hier nur
als Mittelsperſon benutzen laſſen weiſe ich mit Entrüſtung
zurück Für die ernſte Abſicht meines Ankaufes ſpricht
auch ſchon der Umſtand daß ich das Rittergut Nieslabin bei
Schrimm ſoeben erworben habe ten Stephan Stern
Rittergutsbeſitzer auf Nieslabin bei Schrimm

Jm Kontrakte der Landbank ſteht daß ſie nur an Deutſche
verkaufen und daß für den Fall einer Wiederveränßerung an
einen Käufer nichtdeutſcher Nationalität vom erſten Käufer eine
Konventionalſtrafe zu zahlen ſei Das mußte Herr Stern
wiſſen Auch von dem zweiten Vorwurf daß er gerade durch
die als dentſchfeindlich bekannte Güteragentur Drweski Langner
den Verkauf beſorgen ließ kann ſich Herr Stern durch obige
Erklärung nicht frei machen

Wie s gemacht wird kann man aus einem Vorfalle er
ſehen der ſich in Rathenow abſpielte und wobei zwei tarif
freundliche Fabrikanten einige Arbeiter die im Ortsverein
Ralhenow der Hirſch Duncker ſchen Gewerkvereine eine
leitende Stellung einnahmen zu veranlaſſen wußten ihren Zwecken
zu dienen Die Angelegenheit kam durch eine Verhandlung in
der Zolltarifkommiſſion ans Tageslicht Jn der Sitzung vom
24 Juli berief ſich der Staatsſekretär Graf Poſadowsky auf
eine Eingabe von Glasſchleifern c aus Rathenow die
für höheren Zoll auf rohes Glas Brillen uſw ein
traten damit die Lohnlage der Arbeiter gehoben werden
könne Dem Staatsſekretär erwiderte der Abg Gothein es
gäbe auch Arbeiter die ihre Jntereſſen nicht wahrzunehmen
verſtänden ihm ſei bekannt daß Rathenower Jnduſtrielle
empört ſeien über die Sachverſtändigen die der Regierung
die Lage unrichtig dargeſtellt hätten Der ſozialdemokratiſche
Abg Horn benntzte als folgender Redner die Gelegenheit zu
erklären nur ein Verein Hirſch Duncker ſcher Richtung
könne eine Petition für höheren Zoll erlaſſen haben Dieſe Be
merkung des Abg Horn veranlaßte die Leitung des Hirſch
Duncker ſchen Gewerkvereins der Klempner dem der Rathenower
Ortsverein angehört durch eine Unterſuchung die Sache aufzu
klären Das Organ des genannten Vereins veröffentlicht nun
mehr eine Darſtellung des Falles die eines allgemeinen
Intereſſes nicht entbehrt Danach hat die betreffende Petition
nicht der Rathenower Hirſch Duncker ſche Ortsverein erlaſſen
es haben ſich vielmehr einige Perſonen die bisher eine
leitende Stellung in dem Ortsverein eingenommen haben
einen Uebergriff zu Schulden kommen laſſen den das Organ
des Gewerkvereins als einen Vertrauensbruch gröbſter
Art bezeichnet Zwei Fabrikanten denen mit einer Zoll
erhöhnng jedenfalls gedient wäre halten nach der Metall
arbeiter Korreſpondenz mit jenen bisherigen Leitern des Orts
vereins eine Unterredung als deren Folge die Unterzeichnung
einer Petition für Zollerhöhung durch die betreffenden Arbeiter
mit Beifügung der von ihnen bekleideten Charge im Ortsverein
zu gelten hat Hierdurch wurde der Anſchein erweckt als ob der
ganze Verein der von jenen Vorgängen gar keine Kenntniß
hatte die Petition verträte Das war auch nur der Zweck des
Vorgehens der Fabrikanten wie die Auslaſſung des Grafen
Poſadowsky beweiſt Dem mißbräuchlichen Vorgehen einiger
Rathenower Ortsvereinler gegenüber weiſt das Organ des
Gewerkvereins mit Recht darauf hin daß in einer mit über
100,000 Unterſchriften bedeckten Petition die Hirſch Duncker ſchen
Gewerkvereine ſich gegen den Zolltarifentwurf aus
geſprochen haben Als charakteriſtiſch hebt die Metallarbeiter
Korreſpondenz noch hervor daß die Arbeiter der einen Firma
deren Chef die drei Mitglieder des Ortsvereins zu bethören
verſtand ſich jetzt in einem Abwehrkampfe gegen Verſchlechterung
der Arbeitsbedingungen befinden und daß in dieſem Falle die
Firma ein Verhandeln mit Vertretern der Arbeiterorganiſation
abgelehnt hat während ſie in der Zollfrage wo es ſich allein
um Förderung ihrer Jntereſſen handelte eine ſolche veranlaßt
hat um die Unterſtützung der Arbeiter für ſich zu gewinnen

Volkswirthſchaftliches
Als Ergänzung der Mittheilungen im geſtrigen Leitartikel

der Saale Ztg über Fleiſchtheuerung infolge der
Grenzſperre ſei eine Zuſchrift von der Ruhr wiedergegeben
die en den erwähnten Bericht der Handelskammer in Eſſen
anf eßt und folgendes ausführt

3 unterliegt keinem Zweifel daß auch an den übrigen
S idten und Ortſchaften unſeres Jnduſtriebezirks die Schlächter
dem Beiſpiel ihrer Eſſener Berufsgenoſſen bald folgen werden
Und das zu einer Zeit wo die Montaninduſtrie des
Bezirks einen ſchweren Kampf um ihre Exiſtenz kämpfen
muß die Arbeitsgelegenheit immer geringer wird
und die Löhne fortwährend fſinken Die Folgen
unſerer Agrarpolitik treten hier deutlich zu Tage und die
Re braucht ſich nicht zu wundern wenn bei der
nächſten Reichstagswahl im Ruhrbezirk die Zahl der für die
ſozialdemokratiſchen Kandidaten abgegebenen Stimmen mehr
als das Doppelte Ween früher betragen wird Die Regierung
hat es trotz aller Warnungen ja nicht beſſer gewollt

Wie lange wird die Regiernng auf all dieſe Klagen noch
ſchweigen

Parteinachrichten
Die Mittheilung der antiſemitiſchen Deutſchen Hochwacht

daß Liebermann v Sonnenberg ſobald ſein bisheriger
Adjutant Graf Reventlow ein Reichstagsmandat erobert habe
von der Leitung der deutſch ſozialen Partei zurücktreten
wolle wird von ihm in der Antiſem Korreſp in etwas
klauſulirter Form beſtätigt Er ſchreibt nämlich

Es iſt richtig daß der Abgeordnete v Liebermann in dem
Grafen Reventlow ſeinen Nachfolger ſieht und er hat das
anch verſchiedentlich ausgeſprochen Es iſt aber lediglich
Kombination daß Herr v Liebermann nur noch die Wahl
des Grafen abwaärte um ſich zurückzuziehen So eili
haben es die beiden genannten Herren nicht damit Be
dem bisherigen freundna
Bunde und der Denutſchſozialen Partei wird es allerdings
bleiben darin hat das Blatt des Volksbundes durchaus recht

Dafür iſt es jedoch ganz gleichgiltig wer von jenen beiden
die Leitung der Deutſchſozlalen Partei in Händen hat

Liebermann v Sonnenberg wehrt ſich alsdann nochmals mit
etwas verdächtigem Eifer gegen die Behauptung eines ſächſiſchen
Blattes das ihm Aſpirationen auſ den Poſten des Vorſitzenden
oder eines zweiten Direktors des Bundes der Landwirthe nach
ſagte Ob ihm aber nicht nur die Trauben zur Zeit vielleicht
noch etwas zu hoch hängen

ne

barlichen Verhältniſſe zwiſchen dem g

Soziales
Angeſichts des Hamburger DroſchkenkutſcherStreiks empfiehlt

es ſich einmal die Verhältniſſe der Bedienſteten und Arbeiter
im irre z B Berlins zu betrachten Nach Angaben von Dr Fritz Deiche n in den vom Verein für Sozialpolitit
herausgegebenen Mittheilungen beträgt die Arbeitszeit eines
Droſchkenkutſchers gleichviel welcher Klaſſe er angehört
in Berlin rund 15 Stunden Rechnet man den 74 von der

zur Arbeitsſtätte dem Fuhrhof ſo bleiben dem
Kutſcher durchſchnittlich 85 Stunden in ungünſtigen Fällen nur
6 Stunden zur Nachtruhe Auch der Nachtkutſcher
geht nur morgens oder mittags nach Hanuſe um ſich ins Bett
zu legen ſchon nach wenigen Stunden muß er von neuem ſeine
nächtliche Fahrt beginnen Jm allgemeinen wird man nicht fehl
greifen in der Annahme daß ein Droſchkenkutſcher nur 12 freie
Wochentage im Jahre hat

Heer und Flotte
S M S Jaguar iſt am 13 Auguſt in Yokohama

eingetroffen
S M S Stoſch iſt am 14 Auguſt in Chriſtiania ein

getroffen und geht am 21 Auguſt von dort nach Vigo Spanien
in See S M S Hertha iſt am 14 Auguſt inNagaſaki eingetroffen und geht am 18 Auguſt von dort nach
Hakodate in See S M S Jltis iſt am 15 Auguſt in
Hankau eingetroffen S M S Schwalbe tritt am
16 Auguſt von Tſingtau aus die Heimreiſe an

S M S Gazelle iſt am 15 Auguſt von Willemſtad
Curgsao nach La Guahyra in See gegangen

Verſammlungen und Kongreſſe
Der deutſche Aerztetag hat in ſeiner diesjährigen Zu

ſammenkunft über die Reform des Kranken Verſicherungs
geſetzes berathen und durch Abſtimmung zum Ausdruck gebracht
daß die Mitglieder des Aerztetages ausnahmslos auf dem Boden
der freien Aerztewahl ſtehen Ueber die Frage auf welchem
Wege die Aerzte am beſten ihre berechtigten Forderungen durch
zu ſetzen vermögen auf dem der Selbſthilfe oder mit
Staatshilfe gingen die Anſichten auseinander Jm
Zuſammenhange mit dieſer Streitfrage wurde erörtert inwie
weit die ſtaatlichen Organiſationen der Aezrte für die Förderung
der Jntereſſen der Aerzte in der Kaſſenfrage in Anſpruch
genommen werden ſollen Die Meinungen darüber gingen aus
einander Es fanden ſchließlich folgende Leltfätze die Zuſtimmung
des Aerztetages 1 Die Mitglieder der Krankenkaſſen ſollen die
Hilfe jedes Arztes anrufen können der im Bezirke thätig iſt
und ſich auf die vereinbarten Bedingungen verpflichtet hat
2 Die gegenſeitigen Leiſtungen zwiſchen Aerzten und Kranken
kaſſen ſollen vereinbart werden von Kommiſſionen die zu
gleichen Theilen von Aerzten des Bezirks und Delegirten der
Krankenkaſſen gebildet werden 3 Den Honorarbeſtimmnngen
ſeitens dieſer Kommiſſionen iſt die ſtaatliche Taxe zu Grunde
zu legen Es wurde die Abfaſſung einer Denkſchrift verein
bart in der die Forderungen der Aerzte dargelegt und begründet
werden ſollen Die Denkſchriſt ſoll dem Bundes rath und
den Mitgliedern des Reichstags überreicht werden Jm An
ſchluſſe an die Berathung zur Aenderung des Krankentaſſen
geſetzes wurde beſchloſſen daß der Aerztevereinsbund Schritte
thue damit die amtliche Statiſtik der Krankenverſicherung
verbeſſert werde Es wird eine Abänderung des Formnlars
welches für die Ueberſichten und Rechnungsabſchlüſſe der
Krankenkaſſen vorgeſchrieben wurde gewünſcht ebenſo daß
dieſe vom Bundesrath erbetene Erweiterung des Formulars ſich
auch auf die Art der ärztlichen Verſorgung freie Aerztewahl
ſixirte Kaſſenärzte und die Art der Honorirung feſtes Gehalt
Einzelleiſtung uſw beziehen ſoll

Ausland
Die Enropareiſe der Burenführer

Heute wird die Ankunft der Burengenerale Botha
Dewet und Delarey in Southampton erwartet die auf einen
glänzenden Empfang in England rechnen können Miniſter
Chamberlain mit Frau Lord Roberts mit Frau
und Tochter ſowie Lord Kitchener trafen bereits
geſtern in Southampton ein um die Generale heute zu
begrüßen und ſie auf dem für eine Anzahl hervorragender
Perſönlichkeiten gemietheten Dampfer der Elder Dempſter Linie
Nigeria nach Portsmouth zur Flottenrevue zu geleiten
Auch in Holland ſieht man dem baldigen Eintreffen der

drei Generale mit begreiſlicher Aufregung entgegen Staats
ſekretär Reitz änßerte wie aus Rotterdam berichtet wird in
einem Jnterview Lord Kitchener habe den Burenvertretern
beim Fricdensſchluß mündlich verſprochen daß er die engliſche
Regierung veranlaſſen wollte eine allgemeine und voll
ſtändige Amneſtie für die Kaprebellen zu bewilligen und
daß das militäriſche Regiment wenige Monate nach dem
Friedensſchluß erſet werden ſollte durch ein bürgerliches
Regiment Die Burengenerale Bötha Delarey und Dewet
ſollen in Holland großartig empfangen werden Sie
kommen von Southampton direkt nach Hoek van Holland und
werden nächſte Woche in Amſterdam feierlich Einzug
halten Jm Palais vor Volksvlyt wird Cour gehalten Abends
ſindet in der Nienwe Kerk feierlicher Gottesdienſt ſtatt wobei
Dr Deviſſer die Predigt hält Krüger Weſſels Wolmarans
Fiſcher und Reitz ſollen zu dieſer Feier eingeladen werden
Fiſcher iſt zur Begrüßung nach Southampton abgereiſt

Prvvinzialnachrichten

Staßfurt 15 Aug Kriſe in der Kaliinduſtrie Es
ſchien als ſollten der Kalibergban und die zu ihm gehörenden
chemiſchen Fabriken gänzlich von der Kriſe verſchont bleiben
Bis April d Js wurde auf den Werken noch voll gearbeite
Ueberſchichten und Sonntagsſchichten waren noch üblich Gegen
Ende April änderte ſich aber das Bild gänzlich Feierſchichten
wurden eingelegt umfangreiche Arbeiterentlaſſungen traten ein
Allein der preußiſche Fiskus der größte hieſige Werksbeſitzer
hat bis jetzt 350 400 Arbeiter entlaſſen Die ſehr bedeutendenSolvat Werte in Bernburg nahmen in den vorigen Wochen
ebenfalls bedeutende Arbeiterentlaſſungen vor was die dortige
Arbeiterſchaft in große Beſiürzung verſetzt hat Die Löhne der
Kaliſalzbergleute ſind namhaft reduzirt worden auch die
Fabrikarbeiter wurden von Lohnherabſetzungen betroffen
Der gen ger der guten Konjunktur iſt für die
Arbeiter ſo überraſchend gekommen wie ein Naturerelgniß
Jn keinem Jahre ſind ſo viel Rohſalze gewonnen und
verarbeitet worden wie 10901 Die Werke forcirten in
nie dageweſener Weiſe den Betrieb Jetzt ſind die Lager voll
eſtopft bis unters Dach Fabriken die noch vor kurzer Zeit

in Doppelſchichten arbeiteten laſſen jetzt nur noch einfache
Schichten abmachen Hunderte von Berg und Fabrikarbeitern
ſind arbeitslos und klopfen vergeblich um Beſchäftigung an Der
arg Enttänſchten bemächtigt ſich eine große Erregung die re
Spitze gegen das Kaliſyndikot richtet Dieſes hätte wiſſen
müſſen wie ſtark der Verbrauch im Frühjahr ſein würde danach
hätte es die Produktion zu reguliren gehabt Da die ganze Be
völkerung der hieſigen Gegend von der Kali Jnduſtrie abhängig
ſt trifft der plötzliche Rückgang ahnt Erwerbsleben empfind
lich Geſchäftslente und Arbeiter ſind in der Verurthellung der

Ehrenzeichen

Oberröblingen a 15 Aug Seltſamer Todfall Vor ehiigen agen wurde der Oebſter Gott Raget
infelge eines in Arm und Bruſt gedrungenen Schuſſes ſaſt
verblutet bewußtlos im Felde aufgefunden Sein Gewer lag
wunderbarerweiſe nicht neben ihm fondern in der ziemlich ent
fernten Bude Er ſelbſt hat über den Unfall oder wie man es
bezeichnen will keinen Aufſchluß geben können denn er wurde
ſofort in das Sangerhänſer Krankenhaus transportirt wo er
unter ſchrecklichen Qualen ſtarb Der Brand war in die Wunde
getreten ohne daß der Mann das Bewußtſein wiedererlangt
hat Es gehen infolgedeſſen die verſchiedenſten Gerüchte durch
unſern Ort

in bedeuMagdeburg 15 Aug Unterſ W ngen
tender Diner man ſpricht von 120,000 M ſind bei der
Firma äſfer Budenberg prager worden Jnfolgedeſſen
wurden geſtern zwei in verantwortlichen Stellen befindliche An
geſtellte verhaftet nachdem bereits vor ca 2 Monaten zwei unter
geordnete Veamte der Firma verhaftet worden ſind Seit dieſer
Zeit wurden umfangreiche Nachforſchungen angeſtellt die zu den
beiden letzten Verhaftungen geführt haben

Aus dem II Jerichowſchen Kreiſe 15 Aug Geflügel
krankheit Leuchtthürme Eine anſteckende Krantheit
herrſcht unter den von Händlern eingeführten Gänſen in unſerer
Gegend Beſonders bemerkbar machte ſie ſich unter den Vieh
beſtänden in Redekin Jerichow ec wo auch die mit den Gänſen
zuſammengeſperrten Hühner binnen kurzer Zeit verendeten Da
die Krankheit in beſorgnißerregender Weiſe zunahm wurden
vorgeſtern zwei große Gänſeheerden einige Hundert Thiere der
Abdeckerei in Genthin übergeben wo ſie ſofort getödtet und ver
raben wurden Den Händlern erwächſt ein Schade der in die
auſende von Mark geht Von den maßgebenden Behörden

wird jetzt bei dem ſteigenden Schiffahrtsverkehr eine aus
gedehntere Errichtung von Leuchtihürmen auf der Havel
beabſichtigt

Aus der Altmark 15 Aug Der durchgebrannte
Landwirthſchaftslehrer Hilpert aus Arendſee entpuppt
ſich immer mehr als ein dreiſter Schwindler Wie jetzt be
kannt wird hatte er ſich den Doktortitel den er zuletzt führte
zu Unrecht beigelegt Die Univerſität Roſtock wo er ihn an
geblich erworben haben wollte hat auf eine Anfrage erwidert
daß Hilpert dort im vorigen Jahr um die Doklorwürde zu
erlangen ein Examen ablegte aber durchgefallen ſei Von
Sonthampton hat er übrigens einen Brief an einen Bekannten
geſchickt jetzt befindet er ſich an Vord eines Amwmerika
fahrers

Perſonal Nachrichten Der Staatsauwaltſchaftsrath Otto
Schmidt in Guben iſt zum Landgerichtsrath in Naumburg ernannt worden
Der Regierungsaſſeſſor Ziegler zu Kalbe a S iſt der Königl Regierung zu
Lüneburg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Zeug Haupl
mann a D Flucke zu Magdeburg bisher beim Artillerie Depot in Thorn
der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Kreisboten a D Hermann
Eberhardt zu Querfurt dem ſtädtiſchen Forſtanfſeher Friedrich Di x zu Uehrds
im Kreiſe Oſterode am Harz und dem Bahnwärter a D Heinrich Küſter zu
Scheie bisher zu Bückeburg im Fürſtenthum Schaumburg Lippe das Allgemeine

Köthen 15 Aug IJn Fahrraddiebſtählen wird
jetzt ganz Außerordentliches en Faſt täglich gehen bei
unſerer PolizeiVerwaltung Meldungen über geſtohlene Räder
ein und in den Polizeiblättern werden ganze Seiten derartiger
Diebſtähle aufgeführt Auch geſtern ging wieder eine derartige
Nachricht von Deſſau hier ein Dort hat ein ganz junger
Menſch ein Rad geſtohlen Der Dieb ſoll ſeinen Weg nach
Köthen zu genommen haben Als ein ganz ſchlimmer Fahrrad
dieb entpuppt ſich auch der geſtern feſtgenommene Barbier
gehilfe H von hier Nachdem ſich das Gerücht von einem
Jahrraddiebſtahl den H mit einem Lehrling zuſammen in
Deſſau verübt hat verbreitet hatte meldete ſich ein hieſiger
Barbiergehilfe dem der H vor ungefähr 6 Wochen ein Fahr
rad für 32 M verkauft hat H will dieſes Rad von einem
Unbekannten in Leipzig für 40 M gekauft haben Dieſe An
gabe beruht zweifellos auf Unwahrheit denn H ein lüderlicher
und arbeitsſcheuer Menſch hat nie über dieſe Summe verfügt

Deffau 15 Ang Zur Bekämpfung der Trunk
ſucht Seitens der Herzogl Regierung Abtheilung für das
Schulweſen iſt für die ſämmtlichen Schulen des Herzogthums
Anhalt eine längere Verſügung erlaſſen worden laut welcher
die Lehrer die ihnen unterſtellten Kinder im Unterrichte
namentlich in der Religion und in der Naturgeſchichte auf die
mannigfachen überaus ſchädlichen Folgen des unmäßigen
Genuſſes alkoholiſcher Getränke hinzuweiſen haben

Braunſchweig 15 Aug Zum Neubau des Staats
bahnhofs Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat jetzt dem
Stadtmagiſtrat ein neues Projekt für die Umgeſtaltung unſeres
Staatsbahnhofs uſw zugehen laſſen Das Projekt wird indeß
auf Wunſch der Eiſenbahnbehörde einſtweilen noch vermuth
lich um dem Einſetzen der Grundſtücksſpekulation vorzubeugen
als vertraulich behandelt

Rudolſtadt 15 Aug Zur Findigkeit der Poſt
Ein von Rndolſtadt aus an eine in Kaulsdorf bei Eichicht
wohnende Frau gerichteter Brief mit deutlicher Adreſſe aller
dings ohne Angabe der Wohnung konnte nicht an die Adreſſatin
gelangen weil die nach dem Poſtvermerk auf dem an den Ab
ſender zurückgelangten Brief nicht zu ermitteln war Das
Wunderbare dabei iſt daß dieſe Perſon ſeit länger als
30 Jahren in dem Orte wohnt in welcher Zeit ihr öfter Briefe
und Poſtkarten von demſelben Abſender zugegangen ſind
Zudem hat Kaulsdorf nur etwas 300 Einwohner

Altenburg 15 Aug Vom Skatbrunnen Wie bekannt ſoll hier aus dem von einem verſtorbenen ſigen
Bürger für dieſen Zweck geſtifteten Kapital von ca 16,000 M
ein monumentaler Brunnen errichtet werden durch den das
dem Altenburger Lande entſtammende Skatſpiel in entſprechender
Weiſe verherrlicht wird Zur Erlangung eines Eniwurfs für
dieſen Brunnen erläßt der hieſige Stadtrath ſoeben ein öffent
liches Ausſchreiben für in Deutſchland geborene Künſtler Bild
hauer und Architekten Dem Preisrichteramt ſtehen im Ganzen
1000 M zur e von drei Preiſen zur Verfügung
deren Höhe im Einzelnen das Preisrichteramt beſtimmt

Leipzig 15 Aug Ein neues Theater Der Kreis
ausſchuß genehmigte in der geſtrigen Sitzung dem Theaterdirektor
Anton Hartmann Görlitz die Errichtung eines neuen Theaters
unter dem Namen Leipziger Schauſpielhaus Die Eröffnung
der neuen Leipziger Bühne wird am 10 September ſtaltfinden

Vermiſchtes
Mit ſeinem DienſtgewehrFerſchoß ſich in der vorvergangenen

Nacht auf den Jägerſchießſtänden bei Potsdam der zum Lehr
infanteriebataillon kommandirte Gefreite Franz vom Jnfanterie
regiment von Courbiere 2 Poſenſches Nr 19 Franz hatte in
der Zeit von 11 bis 1 Uhr nachts Poſten geſtanden und ſich da
er auf ſeinem Patrouillengang den ihm vorgeſchriebenen Bereich
überſchritten hatte von dem revidirenden cere der Ronde
eine ſcharfe Zurechtweiſung zugezogen Nach ſeiner Ablöſung
um 1 Uhr zeigte er ſich ſehr niedergeſchlagen und äußerte
Selbſtmordgedanken die er dann auch trotz der Beſchwichtigungs
verſuche ſeiner Kameraden zur Ausführung brachte Er
verließ gegen 23 Uhr morgens die Wachtſtube und kurz
darauf hörte man einen Schuß fallen Die Soldaten eilten
aus der Wachtſtube hinaus und ſahen ihren Kameraden in un
mittelbarer Nähe todt am Boden liegen Franz hatte ſein Seiten
gewehr in die Erde geſteckt und nachdem er die Mündung des
Gewehrs in die Herzgegend geſetzt hatte den W mit der

Syndikats wirthſchaft einig Parierſtange des Seitengewehrs angezogen Das Geſchoß wardurchs Herz gedrungen und hatte durch den Rücken den

J



Körpex wieder vengſen Franz der als tüchtiger Soldat und
draver Charakter geſchildert wird hinterläßt eine Mutter die
im Kreiſe Schweidnitz in Schleſien anſäſſig iſt

dtgeſtürzt Durch einen Fehltritt ſtürzte geſtern in Berlinded orige Dachdecker Kuske vom Dache eines einſtöckigen

Hanſes und fiel auf den im Hofe ſtehenden eiſernen Müllkaſten
mit ſolcher Gewalt auf daß ermit zerſchmettertem Schädel
todt liegen blieb

Wann wird das Deutſche Reich untergehen Jn Groß
oſenkreiſen wird allen Ernſtes als der Untergangstermin
es Deutſchen Reiches das Jahr 1913 genannt Ein beſonders

weiſes Haupt ein dem Deutſchthum beſonders wohlgeſinnter
Rationalgenoſſe aus Schoppinitz legte kürzlich leſen wir in der
Kattowitzer Ztg in langem Vortrage der genannten Jahres
hl folgendes Rechenexempel zu Grunde Nehme man dieBuerſumme des Jahres 1849 22 und addire beides ſo

erhalte man als Begründungsjahr des Deutſchen Reiches 1871
Davon die Querſumme 17 mit 1871 zuſammengezählt ergiebtdas Todesjahr der beiden erſten deuſchen Kaiſer 1888 Dieſe

hl giebt mit ihren Querſummen 25 das Jahr 1913 und das
das Untergangsjahr Deutſchlands Manche Leute müſſen

wadn i viel übrige Zeit haben um ſolche Exempel ausrechnen
zu können

Wegen großer Verluſte durch Spekulationen mit Bank und
nduſtrie Aktien hat ſich in Niederbobritzſch bei Freiberg der
entier Straßberger in ſeiner Villa erſchoſſen
Ueber ein Gannerpärchen das mit einem Kinde die kleineren

Städte Norddeutſchlands heimſucht und außer den ſonſt üblichen
Zechprellereien die Spezialität übt die Federn aus den Holel
betten zu ſtehlen machten wir vor einigen Tagen Mittheilung
Infolge dieſer Veröffentlichung iſt es nun gelungen das Pärchen
zu faſſen Sie waren in Wurzen in Sachſen eingetroffen wo
ſie das von uns geſchilderte Manöver ausführen wollten aber
eben war auch das Berl Tagebl angekommen und die darin
gegebene Perſonalbeſchreibung machte die Leute aufmerkſam
Das Gaunerpärchen hatte als es verhaftet wurde bereits drei

e mit Federn im Beſitz die ſie in Wurzen entwendet
atten

Ueber einen unglanblich frechen Diebſtahl wird aus Siegen
berichtet Unweit der Stadt in einem Seitenthale liegen die beiden
Gruben Schlüſſel und Martinshardt letztere der Friedrich
Wilhelms Hütte in Troisdorf gehörig Beide waren ſchon
längere Zeit außer Betrieb doch waren die Anlagen und die
Zechenhäuſer noch vorhanden Eines Tages begannen Leute mit
dem Abbruch der Zechenhäuſer riſſen die Roſtöfen ab die
Schienen aus den Stollen und ſetzten das ſo gewonnene
Material in der Stadt in Geld um indem ſie erklärten ſie
hätten die Anlagen der beiden Gruben auf Abbruch gekauft
Nachdem die Anlagen faſt verſchwunden waren ſtellte ſich
heraus daß die Angaben der Spitzbuben unwahr ſind Einer
Migeelt nach Belgien entflohen die Namen der übrigen ſind
eſtgeſtellt

Eine Falſchmünzerwerkſtatt iſt in dem kleinen Ort Granzow
des Angermünder Kreiſes entdeckt worden Jn der Gegendwurden ſeit einiger Zeit viele falſche Geldſtücke in Umlauf geſetzt

Eines Tages faßte man die Tochter des Maurers Wilhelm
Mandt dabei ab wie ſie falſches Geld beim Einkauf in Zahlung
u da mehrere Falſchſtücke in ihrem Beſitz vorgeſunden wurden
ielt der Ortsgendarm in der Wohnung des Vaters alsbald eine

Durchſuchung ab Es wurde eine beträchtliche Menge falſchen
Geldes Zwei und Einmarkſtücke Fünſzig Pfennigſtücke Nickel
münzen und ſämmkliches Werkzeug nebſt Metallen zur Geld
fabrlkation vorgefunden Der Falſchmünzer ein 56 jähriger Mann
wurde in Unterſuchungshaft gebracht

Von einem Spielklub im Blitzzuge berichtet die Semmeringer
s Auf dem Semmeringer Blitzzuge der während des
ommers täglich um 3 Uhr 50 Min von Wien abfährt und am
lgenden Morgen dahin zurückkehrt hat ſich ein Tarockklub der
reits 41 Mitglieder zählt gebildet Die Bahnverwaltung

räumte dem Klub in einem beſtimmten Waggon eine eigene Ab
theilnng ein Dort ſind unter den Sitzen des ehemaligen Schlaf
wagens verſchließbare Laden angebracht in denen ſich zwei
uſammenlegbare grüne Tiſchchen mit den Tarockkarten befinden

Jedes Mitglied zahlt eine Krone Jahresbeitrag und erhält eine
Mitgliedskarte die mit der Troulle den Bildern der drei
Haupttrümpfe geſchmückt iſt Der Klub hat eine Anzahl von
hohen Beamten zu ſeinen Mitgliedern Der Generaldirektor
des Klubs iſt ein Semmeringer Villenbeſitzer

Ueber die Fortſchritte beim Ban des Simplontunnels wird
aus Mailand folgendes berichtet Nachdem es gelungen die
ren Schwierigkeiten beim Eingang der Galerie Jſette zu
berwinden wurden die Arbeiten ſeit zweieinhalb Monaten mit

aller Energie wieder aufgenommen und ohne Unterbrechung Tag
und Nacht gefördert Durchſchnittlich wurden im Juli täglich
8 Meter erbohrt während unter den denkbar günſtigſten Be
dingungen nur 6 Meter vorgeſehen waren Jn den letzten
Tagen iſt man auf ſehr hartes Geſtein geſtoßen wodurch das
Vordringen auf täglich 6 Meter herabgemindert wurde doch
haben ſich die Arbeitsverhältniſſe weſentlich gebeſſert Die

rad und wird auf dieſem erträglichen Zuſtand durch ſtarkeer erhalten Das im Felfen z baddigerde Waſſer
ſt anf Liter pro Sekunde zu veranſchiagen daſſelbe iſt jedochſehr friſch und trägt mit dazu bei eine Steigerung der Ware

zu verhindern Der Geſundheitszuſtand der Arbeiter iſt
befriedigend bisher iſt keine jener anſteckenden Krankheiten
aufgetreten die ſtets bei derartigen Unternehmungen zu ver
zeichnen waren Auch auf ſchweizeriſcher Seite geht alles feinen
regelrechten Gaug Außer der großen Hiße 32 Cenligrad
die durch mächtige Luftdruckvorrichtungen auf 32 Grad herab

emindert iſt ſind beſondere Uebelſtände nicht zu verzeichnen
ie Geſammtzahl der bei dem Unternehmen beſchäſtigten Ar

ausſchließlich Jtaliener beziffert ſich gegenwärtig auf

Ein neuer Truſt Das nächſte was der engliſchen Hauptſtadt
auf dem Gebiete der Truſis bevorſteht iſt ein OmnibusTruſt Wie es heißt iſt eine J Geſellſchaft in der Ent
ſtehung begriffen die alle zur Zeit beſtehenden Omnibus
geſellſchaften in ſich vereinen will Das Gründungskapital ſoll
fünf Millionen Pfund betragen und wenn man den Verichten
Glauben ſchenken darf ſo iſt die ganze Sache nur noch eine
Frage der Zeit Der Omnibus Truſt ſoll ausnahmsweiſe keine
amerikaniſche ſondern eine engliſche Gründung ſein was aber
für das Publikum weit weniger wichtig iſt als die mit der
Gründung unzertrennbar verbundene Erhöhung der Fahrpreiſe

Die Zigennerin Lee in der Devils Dyke bei Brighton iſt
augenblicklich etwas in Verlegenheit da ihre Prophezeiung
König Eduard werde nie gekrönt werden ſich glück
licherweiſe nicht erfüllt hat Es kommen eine ganze MengeLeute zu ihr und ſtellen ſie wegen ihrer inwahren Prophezenng

zur Rede was aber nicht nur perſönlich unangenehm iſt ſondern
auch einen ungünſtigen Einfluß auf ihre gus Wahrſagereien
fließenden Einkünſte ausübt Sie behauptet jetzt einfach ſie habe
niemals eine derartige Prophezeiung ausgeſprochen vielmehr
nur geſagt daß der König ſich vor einer ſehr gefährlichen Kriſe
in acht nehmen müſſe die auf der Höhe des Lebens an ihn
herantreten werde

Ueber den Antomobilunfall des Schwagers Vanderbilt s theilt
der Lokal Anzeiger noch folgendes mit Angeeifert durch die
Erfolge ſeines Schwagers Vanderbilt welcher kürzlich einen
neuen Automobil Weltrecord über die engliſche Meile und über
ein Kilometer erzielte ſteuerte der vierzigjährige Milliardär
Foir auf dem Wege von Trouville nach Paris ſein Automobil
mit raſender Geſchwindigkeit An ſeiner Seite befand ſich ſeine
Gemahlin ein Diener begleitete das Ehepaar Jn der Nähe
von Evreux platzte der Pneumatie eines Vorderrades Fair und
ſeine Fran wurden gegen einen Panum geſchleudert und getödlet
Die Leichen wurden in eine Villa getragen und ſpäter nach
Paris gebracht Vanderbilt konnte von dem Unfall ſeiner Ver
wandten noch nicht benachrichtigt werden da er ſich gegenwärtig
auf einer Reiſe nach New York befindet

Moderner Freiheitsſang Die Münchener Jugend veröffent
licht das nachſtehende Gedicht

Stoßt au Männerſtolz lebe Hurrah hoch
Gott gab das Rückgrat dem Unterthan
Damit er ſich beugen und bücken kann

Frei iſt der Mann
Stoßt an Frauenlieb lebe Hurrah hoch
Wem die wahre Liebe im Herzen glüht
Der freit wo ihm golden die Mitgift blüht

Frei iſt der Mann
Stoßt an Maulhalten lebe Hurrah hoch
Wer die Wahrheit ſaget und mieidet den Schein
Der muß ein ſchrecklicher Eſel ſein

Frei iſt der Mann
Stoßt an Kaſten geiſt lebe Hurrah hoch
Wenn die Welt auſſteht zum jüngſten Gericht
Verwechſelt dany bitte die Rangklaſſen nicht

Frei iſt der Mann
Stoßt an Feldwebel lebe Hurrah hoch
Macht Front vor ihm mit geſtrecktem Knie
Doch ſeine Töchtet heirathet nie

Frei iſt der Mann

Handel Gewerbe und Verkehr
Schienen lieferung an die Preussischen Staats

bahnen Nach der Br Z hat der Fiskus den Vertrag mit
dem Schienenverbande zum Preise von 116 I für die
väch ten 3 Jahre erneuert Die vorige Lieferung erfolgte zu

e und dieser Preis war auch in den dieesmaligen Etat ein
gestellt

Vom Kupfermarkte wir berichtet dass der Absatz in Eug
land und auf dem Kontinent in neuerer Zeit nieht unwesentlich
sehwüäcoher geworden ist da der Bedarf in den betheiligten Br anchen
ab genommen hat und Meinungskänfe so gut wie ganz vom Sarkte
verschwunden zind Während voch Ende Mai von London für prompte
Waare ein Kurs von 558/8 Lstrl gemeldet wurde ist inzwischen der

Temperatur im Jnnern ſchwankt zwiſchen 28 bis 30 Centi

t e mee eaee e
Preis auf 51 Liatrl abgebröckelt Der Preis für Kupkerbleche ist in
Deutschlend um 2 A für 199 kg auf 136 A herabgeseizt worden

ee e

Die Bank für elektrisebe VOnier nehmungen in Zänen
zchliesst mit 2235,204 Fr i V 2,069,4687 Fr Reingewinn ab wovon
1,980 0 0 Fr 1,809 090 Fr als
Grundkapital verwendet werden wie im Vorjahre

Vor dem Amtsgericht Radeberg
fand am 14 d e ne Gläubigerversammiung sſatt im Köonkmse der Akt

Zhahlungseinstellungen

Ges Vereinigte Radeberger Glaehütten
dasswurde allseitig die Ansieht vertre len

6 Proz Dividende anf das erbehte

Nach den Beriehte
es zur Erreichung einer

zümtixen Verwerthung zweekmäsig sei den Fahrikbetrieb ne einige
Zeit aufrecht zu erhalien
handen an banrem Gelde 1801,5 3 M
len im Werihe von 10,000

Am Tage der Konkuiseröſſhung waren vor
in Wechseln 237,24 Materia

Wagren im Werthe von 59,297,34 M
Die Debitoren slenden mit 92,149,56 M zu Huche hiervon ind voraus
sichtlich aber nur 49,291 A einbringleh Bei einem einigermaseen
zünstigen Verkaufe der Grundstücxe Wird auf die nichthevorrechtigten
Forderungen eine Pividende
Höhe von 59,000 M

von etwa 25 25 Prox entfallen bis aur

Karsaberiobte der Rallegohen Bankürmen vom 16 August
Dividende
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Halliesche Bankvereins Aktien 1901 72/3 1
Spar und Vorechuss Bank Aktlen 1901 3 1
Ammendorker Papierf Akt 1901 02 10 7
Gröllwitz Akt Paplerfabrik Akt 190102 15 7
Cönuern balzkabrik Aktlen 190001122 7
Höratow Rattmannsed Braunk A 190,02 2 7

do Vorzugs Aktien 193001 5 7EilenburgerKatiun Manufakt, Akt 1921021 6
Feldschlösschen Brauorel Aktien 1900521 9 10
Glaurig Zuckertabrik Aktien 190102 2/2 6

re E I A g 31 1901 02 31/21 4IHallesche Akt Bierbrauerel Akt 190001 4 1 10
Iatleschebfasohlneufabrik Aktien 1901 28 1
Hallesche Strasseubahn Aktien 1901 o 1
tIallegche Fortland Cement Fabr 1901 o 1
Hiiädebrend tehe Mühlenw Akt 190901 7 7
Körbisdort Zuckerfabrik Aktien 190102 3
Kyſüuser Unitie Aktlen 1901 1Läudsberg Malztabrik Akten 190001 11 7
Naumburger Braunkohlen Aktien 190102 14 4
Nlemhberg Malzfabrlk Aktien 190001 92 9
Nieuburger Schloszmälzerei Akt 190001 o 9
Riobeck soho Mlontanwerke Akitlen er 12 4Sächs, Thür Braunk St Aktien 1901 1
8äche Th Braunk St Pr Akt 1801 8 I 1
Waldauor Braunkohlen St Akitlen 190102 12 4
Wegelin Hübner Aktien 199102 12 1
Werechen Weilerenf Braunk Akt 190102 14 4
Zeitzorbſaschinenb, Akt Schaede 190001 20 7
Zeitsor Paraff u Solaröltabr Aki 190102 2 4
Zuckorrattinerle Halle Aktien 190001 20 1 10
Bruckd Nietl Bergb Ver Kux Ohne ZoeKonsolidirto Pfännerschaft Kuxe 1903 250
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Compotiéroen

Teller
Weingläser
Biergläser
Wassergläser

Porzellan

Tassen weiß n dekorirt
Toller ach und tief
Kaffeeservice
Kaffoekannen
Salatschüsseln

v C e 9itglied des e ereins

Haushaltwagaren

Lampen
Wascohbretter
Raffeemühlen
Nudelrollen
Schneidehbretter

Leipziger Str
90

Gr Sachsen Weimar

Staatsprüfangen Progr frei
Direktor Gnutzmann S

Technikum Altenburg a
Für Maschinenb banu

Blektrotechnik und Chemioe
Lehrwerkstätte Programm frei

Regierungs Rommfssar

Zähne in Gold und KantſchukStiftzähne Kronen
Brückengebiſſe haltbaru ohneGaumen

Reparaturen u Umarbeitungen
in 6 Stunden fertig

Zahnziehen ſchmerzl ohne allge Betäubg
Ketz Geiſtſtr 1 5 Adler ApotbekeBreiteſtraße Eingang

Suche ganz leichten

einſp Kutſchwagen
oder Zweirad gebrancht in gutem
Zuſtande billigſt zu anfen Offerten
2788 K an die Exp d Zig

Plättet mit Da

und echtem Dalli Glühstoſf und woisot
Nnchahmungen energisch zurück

Technikum Stadtsulza Sf Maschinen u ERlektrotechnik V 2Ingenieure 4 Techniker 8 wNeister 2 Semester aGebr Bethmann
Möbelfabrik

Specialifät

Braut Ausstattungen
in jeder Preislage

e

Halle a Grosse Steinstrasse dir 79

Jede Sfilart Prompte Bedienung Solide Waren
Dekorationen nach eigenen Entwürfen

Musterbücher etehen gern zu Diensken
Licferung franco dureh eigene Geschirre

Fadartel KoDlendancbung

Wilhelm Reupsoh
Inh räedriäch JesauContor n üner Hof

Bestellungsannahme Fri eäri chstrasse 20

empfiehlt bei str eng wecller Bediennne zu tigen Freisenin den anerkannt besten Tlarl c

Vernspr 208

Golpa Jessnitz l grösste Heiz
2

o von der Heydt kraftRositzer Germania e n S
Bdderitzer wenig Aehs

Böhmisechoe Stückkohle Steinkohle echt engl Anthracit
Grude Coks Holzkohlen Nasspress Steine 8Kkier Scheitholz gesägt und gehackt

Baus Artilcel m allen Aprtermn

Wagen friäsela
als ganz beſondere Delikateſſe

ff Matzkuchen

ferner SSilberne Medallle hochfeinen Sträußel Silberne Medaiſlle

Apfel Mohn u Anpfkuchen
ſowie

diverſe ſehr wohlſchmeckende Zwiebacksſorten
Sonntags von früh an und bei Beſtellung jederzeit ſriſch

e A Spechaallkcuchenm
empfiehlt

Feruſpr 2384 II Mitte h Steg Nr 9
Erſte Halleſche Brot Weiß Kuchen und Feinbäckerei mit elektr Betrieb

Beſtellung zu Feſtlichkeiten und Verſand prompt

M ad un Han HBü ung e gern
für Bindemähmaſchinen offerirt preiswerth

L hall Merſeburgerſtr 33

Haag AmlageMehrere ſichere Ah bis 41/200 Ackerhypotheken im Betrage von S
Mk 12,000 bis Mk 32,000 ſind koſtenlos zu cediren durch

S D Bada/S i 64
e e t

S 7 e a eS c e Se a 1 ec S 4

le deutsches

d Fabrikat

landwirth Naschinen
Kataloge umsonst und postfrei

a SS Sader d ebeide inefob kann kimang les en hafſoltenbur

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Druck und Verſor von Otto Hendel

empfiehlt sein grosses Lager in

Damen u IIerren
Taschemihren

in Gold Silber Stahl Tula Perlmüutter mit guten Werken stets
die grössten Neuheiten zu den

solidesten Preisen
Auf jede Uhr lIleiste ieh
Jahre reelle Garantie

Gold Bijonterie
Armbänder Broehen

Ohrringe u Ringe jeder Artsow IIerren u DHamenkcetten
in Gioldl Silber Doublé ete

in retchster Auswahl
zu bllgsten Prelsen

Gustav
Ukhranneher

Untere n Str
g Janfe ſteſs

Koſtenregale Weleigtenſe
Ladentiſche mit und ohne Marmor

Stand und Dezimalwagagen
v De zu höchſten PreiſettPrieärich Pe iloke i raße

t

IuvalidenFahrräder
Krankenſelbſt

fahrer mit Hand
Fuß oder Motor

e Fbetrieb für Fußzgrighmte jeder grr ferner Kranken
ſahrſtühle für Zimmer und Straße
ſabricirt als SpecialitätLouis Ku anse Fahrräder Fabrik
Leipzig Gohlis Kat grat Gr Lager

Brucksachen
wie Rechnungen Brielpapier Postkarten Couverts W echselete liefert billigst
L Kesebe rg Hoſgeismar 12

Muster franco

Gebr Packkiſten
kanfen und laſſen abholen

Gebr Keller
Manäösfelderſtraße 48

Mk
wen V Khovnon

haben sich vereinigt um unserer
Küche den hervorragenden

Wer We Ken
Extract W UK zum halben Preise
des FPleisch Extractes zu liokern
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